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Deutschland braucht gerade viel Geld,  
um zukunftsfähig zu werden 

Deshalb – Vermögensteuer Jetzt! 

Wofür wird das Geld gebraucht? 
Bis zu 600 Milliarden Euro zusätzlich zum Normalhaushalt werden in Deutschland in den 
kommenden 10 Jahren benötigt, um zukunftsfähig zu werden – Das prognostizieren füh-
rende Wirtschaftsinstitute und -verbände. Wofür das zusätzliche Geld?  

• Für die Sanierung von Deutschlands maroder Infrastruktur (Bahn, Brücken, Stra-
ßen, Schulen, etc.) 

 
  Symbol für Deutschlands marode Infrastruktur:  

                         Die Carolabrücke, Dresden, September 2024 (Foto: Wiki CC) 

• Für Klimaschutz (z.B. der Transformation der Wirtschaft zur Klimaneutralität, u.a.  
Förderung privater Investitionen wie energetische Sanierung. Dabei auch wichtig:  
ein Sozialausgleich für teurere Energie für Arme, Stichwort: Klimageld *) 

• Klimaanpassungsmaßnahmen (Hochwasserschutz- & -küstenschutz, Wasserma-
nagement wegen trockenerer Sommer und extremeren Niederschlags, usw.). 

• Für Digitalisierung: Im EU-Vergleich liegt Deutschland im unteren Mittelfeld. Insbe-
sondere im Bereich der öffentlichen Verwaltung gibt es starken Nachholbedarf, was 
sich für unsere Wirtschaft zunehmend als Wettbewerbsnachteil erweist.  
 

„Der deutsche Staat hätte 2-3% des BIP, also € 80 bis € 120 Mrd., mehr an Steuerein-
nahmen, wenn Deutschland Vermögen so stark besteuern würde wie die USA, UK 

oder Frankreich — damit könnten alle zusätzlich erforderlichen öffentlichen  
Investitionen finanziert werden.“ Marcel Fratscher, Präsident des DIW-Berlins, 

 Professor für Makroökonomie an der Humboldt University, am 30.09.2024, auf "X" 

http://www.attac-stuttgart.de/
https://taz.de/Oekonom-Huether-ueber-die-Schuldenbremse/!6014209/
https://x.com/mfratzscher/status/1840714305701810336?s=12
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Warum eine Vermögensteuer? 

• Vermögen in Deutschland sind extrem ungleich verteilt: z.B. das reichste ein Prozent der 
Bevölkerung besitzt 35% des Privatvermögens, während die ärmere Hälfte zusammen 
nur 1,5% davon besitzt.  

• Diese stark zunehmende Ungleichheit ist demokratiegefährdend, denn erlebte Benachteili-
gung führt zu Politikverdruss, während großer Reichtum viel Macht verleiht.  

• Deutschland ist für Arbeitende ein Hoch-, für Vermögende ein Niedrigsteuerland.  
Einkommen aus Vermögen wird hier generell geringer besteuert als durch Arbeit verdientes 
Einkommen. Somit entgehen der Gesellschaft dringend benötigte Milliarden. 

• Die hohen Vermögen in Deutschland wurden in aller Regel nicht durch eigene Leistung er-
worben, sondern stammen zu über 70% aus Erbschaften. Doch reich geboren zu werden, ist 
keine eigene Leistung: Deswegen ist die Forderung nach einer Vermögensbesteuerung 
keine Neid-, sondern eine Gerechtigkeitsdebatte. 

Ist eine Vermögensteuer machbar?  

• Ja. Eine erfolgreiche Vermögensteuer gibt es in vielen Ländern wie der Schweiz, Nor-
wegen und Spanien  

• Die Einführung oder Erhöhung einer Vermögensteuer kann, entgegen den Behaup-
tungen der Lobbygruppen wie Stiftung Familienunternehmen, ohne nennenswerte 
„Vermögensflucht“ erfolgen: dies hat Norwegen erst kürzlich gezeigt. Auch kann eine 
Vermögensteuer so gestaltet werden, dass sie von Firmen problemlos verkraftet 
wird, z.B. über Stundung der Steuerschuld.  

Was schlagen wir vor? 
• Vermögen leistungsgerecht besteuern! 

Beispiel: Deutschland führt ab sofort eine gestaffelte Vermögensteuer für Vermögen 
ab zwei Millionen Euro ein. Der Steuersatz soll bei 2% beginnen und stufenweise bis 
zu 10% für Vermögen ab 1 Milliarde Euro betragen. 

• Hohe Erbschaften und Schenkungen angemessen besteuern! 
Deutschland hat im internationalen Vergleich eine extrem niedrige und lückenhafte 
Besteuerung von hohen Erbschaften. Dies muss beendet werden.  

• Kapitaleinkommen gleich wie Arbeitseinkommen besteuern!  

„Die Gerechtigkeit des Steuersystems ist entscheidend  
für das Überleben der Demokratien!“ 

Thomas Piketty, französischer Ökonom 
 

Unsere Wahlempfehlung: 
 Wählen Sie am 23. Februar nur eine Partei, die sich zu 

einer fairen Besteuerung – einschließlich Vermögensteuer – verpflichtet! 

http://www.attac-stuttgart.de/

